MILITARY GOVERNMENT GAZETTE—G! 
BRITISH ZONE OF CONTROL 





RULES OF COURT 


Pursuant to Article IV, Section 7 of Ordinance No. 174 


COMMENCEMENT OF PROCEEDINGS 


1. Civil proceedings In pursuance of Ordinance No. 174 
shall be commenced by an Application for Directions. 


2. The Application, which will be in English, must set out 
the names and addresses of the interested parties, and give a 
short statement of the issues required to be determined by the 
Control Commission Court. It will be signed by a member of 
the Staf? of the Zonal Office of the Legal Adviser, or by such 
other person as may in the circumstances be appropriate. 


3. Three coples of the Application with three coples of a 


German translation will be filed in the Office of the Supreme 
Court, 


4. On receipt of such Application the Registrar of the 
Supreme Court will issue summonses to interested parties to 
appear by Counsel before a Judge of the Supreme Court in 
Chambers, 


ORDER FOR DIRECTIONS 


5. The Branch of the Zonal Office of the Legal Adviser 
which originated the Application may be represented on the 
hearing of any Application for Directions; the parties may 
appear before the Judge by Counsel. 


6. After hearing Counsel for all persons concerned who 
wish to make representations, the Judge will make whatever 
orders for joinder of parties, and for the trial of the Issues, 
including orders as to pleadings, admissions, discovery of 
documents, inspection of documents, examination of witnesses, 
place and mode of trialmode of proof of particular facts, or 
other matters as may be appropriate; and may adjourn the 
Proceedings from time to time as he thinks fit. 


7. If in an order for directions pursuant to paragraph 6 
above, the Judge assigns the case to a Registry of the High 
Court, any subsequent application in respect of the case will 
be made to the Assistant Registrar in charge of such Registry. 
If the Judge does not make an order assigning the case to a 
High Court Registry, any subsequent application will be made 
to the Registrar of the Supreme Court. 


PROCEDURE ON HEARING 


8. Subject to any directions contained in an order pursuant 
to paragraph 6 hereof, the procedure at the trial will be 
determined by the Trial Judge. 


9. Subject to any directions contalned In an order pursuant 
to paragraph 6 hereof, and subject to paragraph 10 and 11 
hereof, all verbal, written and physical proof relevant to the 
issues before the Court shall be admissible in evidence, but 
the Court shall in general require the production of the best 
evidence reasonably available. 


10. Evidence will not be required to be given of matters 
admitted for the purpose of the trial. 


11. Judicial notice will be taken of:— 


(a) The laws of England, the practice and procedure 
of the Courts of England, and of all matters of 
which judicial notice is taken in such Courts, 

(b) German law. 


(c) All proclamations, ordinances, laws, notices, 
regulations, and other enactments and orders in 
force in the British Zone, or in.any Land thereof, 


| AMTSBLATT DER MILITARREGIERUNG DEUTSCHLAND 
BRITISCHES KONTROLLGEBIET 





VERFAHRENSREGELN 


gemäß Artikel IV, Paragraph 7 der Verordnung Nr. 174 


EINLEITUNG DES VERFAHRENS 


1. Ein Zivilverfahren gemäß Verordnung Nr. 174 wird 
durch Antrag auf Erlaß von prozeßleitenden Anordnungen 
eingeleitet. 


2. Der Antrag, der in englischer Sprache sein muß, hat 
die Namen und Anschriften der beteiligten Parteien, sowie 
eine kurze Angabe der strittigen Fragen zu enthalten, um 
deren Entscheidung ein Gericht der Kontrollkommission an- 
gesucht wird. Er Ist von einem Beamten des Zonenrechts- 
amtes oder einer anderen den Umständen nach zuständigen 
Person zu unterzeichnen. 


3. Drei Exemplare des Antrages, sowie drei Exemplare 
der deutschen Übersetzung sind bei der Geschäftsstelle des 
Obersten Gerichtshofes einzureichen. 


4. Nach Eingang eines derartigen Antrages erläßt der 
Registrar des Obersten Gerichtshofes Ladungen an die be- 
teiligten Parteien, durch einen Anwalt vertreten vor einem 
| Richter des Obersten Gerichtshofes in nicht öffentlicher Ver- 

handlung zu erscheinen, 


PROZESSLEITENDE ANORDNUNGEN 


5. Die Abteilung des Zonenrechteamtes, von der der An- 
trag ausgeht, kann bei Verhandlung eines Antrages auf Erlaß 
von prozeßleitenden Anordnungen vertreten sein. Die Par- 
teien können durch Anwälte vertreten vor dem Richter er- 
scheinen. 


6. Nach Anhören der Anwälte aller betroffenen Personen, 
die etwas vorzubringen wünschen, erläßt der Richter Anord- 
nungen für Beiladungen oder Beitritt anderer Parteien und 
für die mündliche Verhandlung über die streitigen Tatsachen 
und Rechtsfragen, einschließlich von Anordnungen über die 
vorbereitenden Schriftsätze, Feststellung des unstreitigen 
Sachverhalts, Antrag auf Auskunft über vorhandene Ur- 
kunden und ihre Vorlage, Prüfung der Urkunden, Vernehmung 
von Zeugen, Art und Ort der Verhandlung, Art der Beweis- 
aufnahme über bestimmte Tatsachen und andere etwa not- 
wendige Anordnungen; er kann das Verfahren, jeweils wie 
er es für richtig hält, vertagen. 


7. Wenn bel Erlaß von prozeßleitenden Anordnungen 
gemäß Paragraph 6 der Richter den Fall einer Geschäftsstelle 
des Obergerichts überweist, so ist jeder spätere Antrag hin- 
| sichtlich des Falles an den für diese Geschäftstelle verant- 
| wortlichen Hilfs-Registrar zu richten. Wenn der Richter einen- 
Fall durch Anordnung einer Geschliftsstelle des Obergerichts 
nicht überträgt, so sind weitere Anträge an den Registrar des 
Obersten Gerichtshofes zu richten, 


VERFAHREN BEI DER MUNDLICHEN VERHANDLUNG 


8. Vorbehaltlich der gemäß Paragraph 6 erlassenen 
prozeßleitenden Anordnungen wird das Verfahren bei der 
mündlichen Verhandlung von dem Prozeßgericht bestimmt, 


9. Vorbehaltlich der gemäß Paragraph 6 erlassenen 
prozeßleitenden Anordnungen und vorbehaltlich der Para- 
graphen 10 und 11 kann bei der Beweisaufnahme jeder münd- 
liche, schriftliche oder gegenständliche Beweis vorgebracht 
werden, der für die dem Gericht vorliegenden streltigen tat- 
sächlichen und Rechtsfragen erheblich ist, jedoch hat das 
Gericht im allgemeinen die besten Beweismittel zu verlangen, 
deren Vorlage billigerweise zugemutet werden kann, 

10. Tatsachen, die zum Zwecke der mündlichen Verhand- 
lung zugestanden sind, brauchen nicht bewiesen zu werden. 

11. Gerichtsbekannt sind: 

a) das englische Recht, der Geschäftsgang und das 
Verfahren der Gerichte in England sowie alles das, 
was dort als gerichtsbekannt gilt. 

b) das deutsche Recht. 

c) alle Proklamationen, Verordnungen, Gesetze, Be- 
kanntmachungen, Anordnungen und sonstigen 





or in the British Sector of Berlin, issued by or 
under the authority of the Allied Control Council 
for Germany, the Supreme Commander of the 
Allied Expeditionary Force, the Commander-in- 


Chief, a Regional Commissioner, or tha Comman- | 


dant of the British Sector of Berlin, which have 
been published in the Military Government Gazette 
of the British Zone of Control, or in a Military 
Government Gazette of a Land In the British 
Zone of Control, or of the British Sector of Berlin. 


(d) Documents of record under the seal of a Court. 


APPEAL 
12. Any person, who is dissatisfled with any judgment or 


order of the High Court, other than an order for directions | 


pursuant to paragraph 6 hereof, may, on any question of law 
or, with leave of the Court of Appcal, on a question of fact, 
present a notice of appeal against such judgment or order. 


13. The notice of appeal will be in English and will be | 


accompanied by a German translation; it must set out the 
grounds of appeal, and must be signed by Counsel for the 
Appellant. It must be filed in the Office of the Supreme Court 
within one month of the judgment or order complained of. 


14. Upon receipt of such notice of appeal, the Registrar 
of the Supreme Court will issue such directions for the 
hearing of the sald appeal as may be appropriate, 


L. M. INGLIS 
Chlet Judge 


ist January 1949. 
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Rechtsvorschriften und Verfügungen, die in der 
britischen Zone oder in einem Lande derselben oder 
im britischen Sektor von Berlin in Kraft sind und 
vom Alliierten Kontrollrat für Deutschland, vom 
Obersten Befehlshaber der alliierten Streitkräfte, 
vom Oberbefehlshaber, von einem Gebietsbeauf- 
tragten oder vom Befehlshaber des britischen 
Sektors von Berlin oder mit deren Ermächtigung 
erlassen und im Amtsblatt der Militärregierung, 
britisches Kontrollgeblet, oder in dem Amtsblatt 
eines Landes im britischen Kontroligeblet oder des 
britischen Sektors von Berlin veröffentlicht sind. 
die mit dem Siegel eines Gerichts ausgefertigten 
Urkunden. 


d 


BERUFUNG 

12. Wer sich durch eine Entscheidung oder Anordnung. 
des Obergerichts, mit Ausnahme eines Erlasses von prozeß- 
leitenden Anordnungen gemäß Paragraph 6, beschwert fühlt, 
kann hinsichtlich von Rechtsfragen — oder mit Erlaubnis des 
Berufungsgerichts hinsichtlich von tatsächlichen Fragen — 
einen Berufungsantrag gegen die Entscheidung oder Anord- 
nung einreichen. 

13. Der Berufungsantrag Ist In englischer Sprache abzu- 
fassen und muß von deutschen Übersetzungen begleitet sein; 
er muß die Berufungsgründe enthalten und von dem Anwalt 
des Beschwerdeführers unterzeichnet sein. Er muß innerhalb 
einem Monats von der angefochtenen Entscheidung oder An- 
ordnung bei der Geschäftsstelle des Obersten Gerichtes ein- 
gehen. 

14. Nach Empfang eines derartigen Berufungsantrages 
erläßt der Registrar des Obersten Gerichtshofes die zur Ver- 
handlung der besagten Berufung notwendigen Anweisungen, 

Der Oberrichter 
L. M. INGLIS 
1. Januar 1949, 


